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TEXTINATION NEWSLINE 28.03.2017 

BE L AR U S  B AU T  D I E  TE XT I L -  U N D  BEK L E I D U N G S I N D U ST R I E  AU S  

GEPLANTE AUFHEBUNG DER EU-IMPORTQUOTEN LÄSST MEHR AUSLÄNDISCHE ENGAGEMENTS ER-

WARTEN 

 

Minsk (GTAI) - Die Textil- und Bekleidungsindustrie der Republik 

Belarus steht vor großen Herausforderungen. Sie soll effizienter wer-

den, marktgerechter produzieren und ihr Exportpotenzial stärker nut-

zen. Große Hoffnungen verbindet die Branche mit der von der Euro-

päischen Union geplanten Abschaffung der Kontingente für belarus-  

sische Textil- und Bekleidungserzeugnisse. In Belarus bieten sich damit mehr denn je gute Chan-

cen in der Lohnveredelung. 

Die Textil- und Bekleidungsindustrie gilt in der Republik Belarus traditionell als eine der bedeu-

tendsten Branchen des verarbeitenden Gewerbes. Infolge der stark geschrumpften Kaufkraft im 

Inland und auf dem Hauptexportmarkt Russland musste der Industriezweig in den Jahren 2013 

bis 2015 einen herben Rückschlag hinnehmen. Seit der zweiten Jahreshälfte 2016 geht es in der 

Branche wieder aufwärts. Der Ausstoß ist nach vorläufigen Angaben 2016 im Vergleich zu 2015 

preisbereinigt um 4,6% auf umgerechnet 1,41 Mrd. Euro gestiegen. Produziert wurden 146,8 Mio. 

qm Stoffe, 40,4 Mio. Stück Trikotagen, 147,0 Mio. Paar Strümpfe und 19,9 Mio. qm Teppichwa-

ren. 

 

Dennoch leidet die Textil- und Beklei-

dungsindustrie weiterhin an einer 

schwachen Kapazitätsauslastung, ei-

nem mangelhaften Management und 

Absatzmarketing sowie einem erheb-

lichen Nachholbedarf bei der techno-

logischen Erneuerung des Ausrüs-

tungsparks. Für Abhilfe soll die Um-

setzung eines Branchenprogramms 

im Zeitraum 2016 bis 2020 sorgen. 

Das Programm kommt vom Belarussi-

schen Staatlichen Konzern für Pro-

duktion und Absatz von Waren der Leichtindustrie Bellegprom (http://www.bellegprom.by). 
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Branchenprogramm listet geplante Projekte bis 2020 auf 

Unter dem Dach des Konzerns sind 17 Textil-, zwölf Trikotagen- und 21 Bekleidungsunternehmen 

tätig. Mit einem Ausstoß von knapp 0,9 Mrd. US$ waren diese Produzenten 2015 mit nahezu drei 

Fünftel am gesamten wertmäßigen Aufkommen der der belarussischen Textil- und Bekleidungsin-

dustrie beteiligt. Die Betriebe exportierten 2015 Waren für fast 500 Mio. $. Hauptabnehmer war 

Russland (357 Mio. $). Die Investitionen der Unternehmen von Bellegprom dürften in den Jahren 

2017 bis 2020 ein Volumen von mindestens 250 Mio. Euro erreichen. 

Zu den im genannten Zeitraum geplanten Projekten zählen unter anderem: 

▪ die Fortsetzung der umfassenden Modernisierung des Orschaer Leinenkombinats, Orscha 

(Produktion von Leinegarn, -gewebe und -fertigerzeugnissen; Verarbeitung von Importroh-

stoffen); 

▪ die technologische Erneuerung im Unternehmen OAO Mogotex, Mahiljou/Mogilew (Spin-

nerei und Textilveredelung); 

▪ die Produktion von neuen konkurrenzfähigen Woll- und Wollmischstoffen im Unternehmen 

OAO Kamwol, Minsk; 

▪ der Ausbau der Herstellung von Strumpfwaren einschließlich der Erweiterung des Sorti-

ments um medizinische Strümpfe im Unternehmen SOOO Conte Spa, Grodno; 

▪ die Aufnahme der Produktion von nahtloser Unterwäsche im Unternehmen OAO Kupalin-

ka, Salihorsk und 

▪ Investitionen in die Produktion von feinfädigem Ajourgewebe im Unternehmen OAO 

Switanak, Schodsina. 

Ausgewählte Kenndaten der belarussischen Textil- und Bekleidungsindustrie  

 2010  2011  2012  2013  2014  2015  

Anzahl der Betriebe 1)  1.577  1.605  1.693  1.715  1.671  1.552  

Anzahl der Beschäftigten (in 1.000 Perso-

nen) 1)  

104,2  102,5  100,3  94,9  87,2  75,5  

Produktion (in Mio. Euro)  1.440,7  1.654,3  1.673,7  1.663,0  1.499,7  1.181,8  

Reale Veränderung zum Vorjahr (in %) 2)  13,5  6,8  1,4  -2,7  -2,4  -14,0  

Anteil der Produktion am verarbeitenden 

Gewerbe insgesamt (in %)  

3,8  3,4  3,2  3,6  3,4  3,2  

Bruttoanlageinvestitionen (in Mio. Euro)  103,8  114,0  96,4  125,2  177,6  76,1  

Durchschnittlicher Monatslohn (in Euro)  210,0  216,3  256,8  315,7  318,0  257,3  

Ausstoß ausgewählter Erzeugnisse        

Stoffe, insgesamt (in Mio. qm)  147,0  177,2  183,9  181,0  166,5  155,2  

.Stoffe aus Chemiefasern  65,8  82,3  83,8  80,5  67,4  69,5  

.Baumwollstoffe  52,9  65,5  68,6  69,7  71,6  58,8  

.Leinenstoffe  24,3  25,3  27,4  26,8  24,6  25,0  

.Wollstoffe  4,0  3,2  3,1  3,5  2,5  1,6  

Trikotagen (Mio. Stück)  63,7  64,2  62,8  61,2  51,1  42,2  

Strumpfwaren (Mio. Paar)  119,0  129,5  133,6  137,0  140,2  138,6  

Teppiche und Teppichwaren (in Mio. qm)  10,0  12,2  12,9  15,4  18,7  18,6  

1) Ohne Berücksichtigung von Mikro- und sonstigen Kleinunternehmen waren Ende 2015 in Belarus 225 

Textil- und Bekleidungsunternehmen tätig, die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in diesen Betrieben be-

trug 58.800 Personen pro Jahr;  
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2) bemessen an der Produktion in der Nationalwährung Belarussischer Rubel 

Quelle: Nationales Komitee für Statistik, Berechnungen von Germany Trade & Invest 
  

Um komplette Wertschöpfungsketten zu schaf-

fen, ist vorgesehen, Gemeinschaftsunterneh-

men zwischen Herstellern von Stoffen und Ge-

weben sowie Produzenten von Fertigerzeugnis-

sen zu gründen. Ein besonderes Augenmerk 

will der Konzern Bellegprom auf das Ausbaupo-

tenzial in der Produktion von Leinengewebe und 

hochwertigen fertigen Leinenerzeugnissen le-

gen. 

Belarus zählt weltweit zu den fünf größten Lei-

nenproduzenten. Für 2017 wird ein Aufkommen 

von 55.000 Fasern erwartet. Im Jahr 2016 ha-

ben im Land 29 Schwingereien Flachsstroh zu   

Fasern verarbeitet. Von den in diesen Fabriken installierten 54 Verarbeitungslinien gelten nur 

zehn als hochproduktiv. Ein chinesischer Investor will nach Angaben der Verwaltung des Gebietes 

Mahiljou schon in naher Zukunft in der Region eine Fabrik für die Verarbeitung von Flachs zu 

Halb- und Fertigwaren errichten. 

 
Aufhebung von EU-Kontingenten geplant  

Die EU plant, die seit 2010 bestehenden auto-

nomen Quoten sowie die Kontingente für den 

passiven Veredelungsverkehr für Belarus auf-

zuheben. Die Beschränkungen gelten derzeit für 

eine Vielzahl von Textilwaren, darunter Baum-

woll- und Leinengarne sowie Bekleidung aus 

Baumwoll- und Wollstoffen. 

Marktbeobachter sind sich einig: Die Abschaf-

fung der Quoten und der damit verbundenen 

bürokratischen Verfahren bieten eine solide Ba-

sis für eine Belebung ausländischer Investitio-

nen in der belarussischen Textil- und Beklei-

dungsindustrie. 

Belarus kann mit vielen Standortvorteilen punk-

ten: die geografische Nähe zum EU-Markt, eine 

gut entwickelte Infrastruktur, langjährige indust-

rielle Traditionen, verfügbare Produktionskapa-

zitäten, qualifizierte Arbeitskräfte und nicht zu-

letzt günstige Arbeitskosten. In einer ersten 

Phase der Kooperation mit belarussischen 

Partnern dürfte sich das Interesse ausländi-

scher Unternehmen verstärkt auf die Lohnvere-

delung konzentrieren. Erfolgreiche Projekte, die  
 

die günstigen Rahmenbedingungen für dieses Geschäftsmodell nutzen, gibt es bereits. 

Die deutsche Langheinrich Vertriebs GmbH zum Beispiel lässt in dem kleinen westbelarussischen 

Ort Diwin (Landkreis Kobryn, Region Brest) Qualitätstisch- und Bettwäsche für den Objektbereich 

fertigen. Nach Angaben der Generaldirektorin der Langheinrich Konfektion Bel GmbH, Walentina 

Paschkewitsch, beschäftigt das 2005 gegründete Unternehmen heute je nach Auftragslage zwi-
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schen etwa 90 und 120 Mitarbeiter. Der Umsatz betrug 2016 rund 1 Mio. Euro. Die im Unterneh-

men gezahlten Löhne und gewährten sozialen Zusatzpakete seien der Garant für eine ausge-

sprochen niedrige Fluktuation in der Belegschaft. Unter den Firmen aus dem benachbarten Litau-

en, die in Belarus Textilien und Bekleidung herstellen, ragt der führende baltische Hersteller von 

Sportbekleidung Audimas hervor. 
 

Quelle: Uwe Strohbach, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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